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über die Konferenzsitzung vom ",. J)ezember 1937 

3e ginn vormittags k9 Uhr. 

AnwesBnd 
s 7. ie »beordneten 

'leg. Vertr. et er heg. Chef . Ur. Hoop 

2ehriftfiihrer. Gascner. 

zuerst werden die Protokolle der letzten gitzung verlesen 

und an; itandsloo genehmigt. 

Z") Bekanntgabe der Lrgebnis�., es der Prüfung des Falles Lan- 

dest echnikor Vogt. 

Der Bericht der Gesohý ý, f. 't sprüfungskolm is: ion wlr. d zur Kenntnis 

des Landtages gegeben. 
"üsi_, 

_ 
d_, ent führt nus, dase diese Angelegenheit fier den L ndtag 

einfach sei. Die Geschýýýts2ýriifuný; akomniissio z habe la Auftrrqg e 

dE: 8 Ltandt ages den Pall abgekl ; rt und der Landtag habe diesen 

Dericýzt 
entgeg.: nzunehi3en. ü'twas Ungehöriges in erschwerendem 

sei 
t nicht enthalten, das ' der Fall weitergezogen werden 'i=uie Mu 

müc te. Für diesen 1? a1l wäre es º"zache des Gerichtes. 

L 1e 
. Chef berrerkt, das, Verwalter Heeb mit dieser Untere; uchung 

flieht zufrieden sei nach soiru: r ivioinIL"g aber so I. te (der Bericht 

Anlac". �, , Cc: bcn, ura über die Honorieren sf-age fier Ltmndesbeomte, die 

ifl solche Aemter gew1ihlt werden, zu diskutier n, damit in Zukunft 

ýshnliche Ft;, 7.1e nicht mehr vorkoc. irý-ien. Ben Bericht einfaehz zur Lorint- 

fl Iß zu nehc: en, kt')n. ie auch dan Lfindcotechni1,. er nicht befrie diCon, da 

er so sr. at er imv. er noch Vorw _', rfen aue (: setzt uei. 1)ie Kommis; ioý1 

habe sich auftragsgemt). s jedes V ertur-teii©e enthalten. 

1-)? '. Seh. -allex uni. ere; t, itzt die Ausi i hiiul en den 

JAchkeit AeiAn dip. AneehuldirývnPspunkta in NYc, Ilts ausarneaf; efal- 
der L . sun 

len.; 
-eber für die grundsttzl1che Fr: -Lge/ er onor *i. ert ng sei er auch. 

Tý'hsident vertritt die . '±ne1cht, dass von nus ärti�-en stellen an 

dem Untersuchungsergebnis nicht zu rütt ein sei bezw. sei die Mei- 

nung dieser 2Lr den Landtag nicht bestimmend. Jls sei Sache des 

Zendtages, darü, er zu entscheiden, ob der Fall weiter gezoLen wer- 
den so17 oder nicht , was er persönlich nicht für notwendig erahhte. 
Itisch F'crdi wehrt sich dagegn, dasc dem vc: rwaltungsrat des L. Vi. 

Schuld aufgeladen wer. de. & habe die Sache nach Kenntnisnzýhme der 
A egieYUng tihereýel; en. Z US 
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Lege Chef b. merkt , das i die Regierung die Verfogung oder .n el. cden 

holt nach dem Statut des L. V'd, der Gesch1tft spriifungekommission 

übel': sen hebe, 

dent betont, das, - der lendt sg nacht Gericht sei und da es der 

all. so liege; dae r der Landtag ruhiLcn Gewissens den Bericht entgegen- 

aehrnen könne. 

x. ý chýidl. er ist auch der Meinu=rg, da s der Fäll als erledigt betrach- 

tet Werden kü`ine. Aber der Antrag des Reg. Chefs soll diskutiert wer- 

den, wie insk+nftig die Honorierung solcher Stellen geschehen soll. 

Wende unterstützt den Prtte. und Ur . Sch< , dler und glaubt , de: e 

amn auf die Honorierungsfrage bei vier Behundüung des Gehaltsge- 

oetzes zurückkomi e. 
pxfý sic, ent lýteot i. ann erbst ir amen tiarülb(2, r. ", ob der mit der Ke nnt-- 

n: i enahr )e des Bericht es als erledigt erachten werden ktfxine, da er 

belanglos l und kein Grund vorhanct. en seidenselten einem weiteren 

un1; er. wich zuzul. ei. t en. 

Ler itoýndtag Ist mehrheitlich damit einverstanden. 
Rlsch Ferdi frttgt noch z.. n, ob damit K1 eh (, er Ver�, altunberat entlaa- 

tet sei, was vier Trtts. be iaht 

2. i nb ür er ng dos ýtoseni- erb mit F an und S Kini er in ' rie- 

oen. ----r er 
Utteh Kenntnisnahme der Gesuchecr. nt erlagen ist der Landtag ci-er gei- 

n g, d. ass die Steuer von �r. 6oo auf F'r. looo. - erhöht 'wer- 

den soll te. Unter dieser Voraussetzung ctimrit , er. Landtag der 3ufriahme 

de Ä Bürgerre ch t awert-, ers zu 
n 

_. 
Pinbtzr: erung Dir. l'F: u1 EI-, st He; r: l. itz Mifý ei ýö}rin in jýt. c; hexl. ý5. 

".. ._ 
ý'er ýcý. ncitag erhöht auch i' r niesen ! 'all r ; ier auf 

lý 2's. looo und b eant_r"c. ýgt unt, e3a. n die ser A 4LLý: vi. ifi. i, wi 4G"i 

I 

die Auftie. hcr. ie the Girýrch;, here zu beani: a. "ag©n. Uie ýhtýtimi. urig erfolgt 

mehrhe it ý. ich. 

erurig des od B: iebar, unti : irLAer äº'ef=u in Sohlfbp£. 
.. __ ., _., ý. _... ý --.. _.. _ 

In er . týb st imrnung wird däu 1'iuf; a, -2, hme mehrhe i 1, lie. h zuge st immt . 

5. ) Nacheinb rt; erung cse; r Tochter M Marion ciee Baron Roeenherg- 

lIcc16 in Schellenberge 

Der T., andtag stimmt aucth ciie, er Au -j hi e mehrheitlich zu. 

6-. Gehaltsgesetzt der Beamt eri. 
. ý. _ 

l'rRsiq+ent bemerkt, dass ale FK der Ansicht sei#beß der. Vo-,: lo. ge zu 

bleßf; Pn tiiiA fe ,, 
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bleiben und die Fälle, Landestechnike: r Vogt, die 1'rof. Dr. T ipp ö0 

2rof. Seh '. d]. er und neucrli(; h c, er Fall der Beamten der. 3. Gehaltsklas- 

ee gesondert zu b ehv. nd ein. 
Nach Ker. itnisnahme «er Gesuche der rof. Dr.. 1111 und Prof. Schitd- 

ler entepi tnt sich eine längere 
5atliper heantr. agt, b eile gehältlich g1_eichzustellen, von der Woh- 

nung überhappt nicht zu recen und dem Dr. IRi2-p cl, s Mehr ale Di-- 

z'ektor, für Aufsicht und Mehrstudien zu geben. 

Sch]. 1s^lich wird CEer fita°eg der PK., beiclen einen Gehalt von 

I'. '. 580o und Dr.. 1Ii I% Mür seine Mehrlei; ctungen und Mehrstudien noch 

die V/ohriung zu geben. 

'"º chUd]er erkl¬irt sich mit dieser Jiösung unbet°riedigt. 

Sehliez: elich einigt ; -: ̀cch Cier. kndtag auf (er Dasie, daes dem Dr. 

ýi1)iJ, wenn nieh zu Gros:, e X, )�--ten aufgewendet verden miissten, die 

Wohnung neuzeitlJ-ch }her;, erichl; et wurde und 2rof. &ohi. dior wurde 

dann in ciie; 3em 1'ýJ. le noch l, 'rs. P. oo mehr, f2.3.00 üeko, wien. 

Ls 8o13_ geprüft werden, was an (ier w ohrltirig gem acht iverden kann und 

ob sich Aurl, <xgen johlen, 

Z:: ý'ýt1J. 6 landestechniker Vogt ist Uer Lundtag ucc: hrheii: lic; h da, f r, da 

er die mt5gli(-hke it hý9hon so". ]. � ins lersicher. wnt; sveriiältrlie iJ. l: erzu- 

trQten und ea sol: +. Ihm ein Gehalt von il'rs. 691o t; ecriihrt 1verc; en�lü» 

Dabei htlt te er de. -: n 5jo *om Gehalte in die Vursicýherungs? tia:::; ü zu be- 

Zahlen, 

Dei cier Behandlung cie8 Art .3 dc; e Gohtiltegesc: tzes , ýteJ. 7. t Ur.. SohUd- 

J-er c7en l, nta ¬ig, clic Woiste" in or zu : er 

Gt'ýg einver. ., l, o. weii i st . 
111 Art. 6 .. 

ird v. er Ant--i aB er FK., c-; L%ss be;:: teäc: nde Ncbcnb4rt. tt; 'Q , ur 

. omüen biit: ben 5 Jahr. on '-w'U,: i'f. iciý .; c: n : f'G-.. ý3t-- Z 

ý, ýtýlc; ýt " 

er glaubt, dwsc, ü em. l: rt . F3 i; ich JJL vZ1t 0ýýc"C, ", n Poý it i, o c°: ý er 

lung entlo,,.; on tivcriýe.: ictinnten. J)tio wort " unvc: r. ei. niaor" gehe 

ZU weit , indem es für cue Regierung subjektiv sei könnte* 
tr 

iie. Chef ý, et ont , du ; �i er beamte seine Po1it i; ý he Meinung h<. ben 

ýýzýne, ýlre. r es werde nirgend l; eduidet, da, -: > ein . üeDmt: er in ül: ertrtb- 

bc2rjorý ý`leiee gegen die bestehende x-zegiern: 19 nr eit: e. Ee Sei cituES die- 

, ein Grund bienn nouh n' emand enti. ac ven : orýl, Qbtivohl ciie I: olitiSc<x; en 

o en hoc>hGelau: 'f: n : ýeien. Sc: ll. st : erstflndl9. eh stünde einem Beamten 

der 
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BE-ýi c: r. Heýhandiu., ig des =. rt. 15 stel_ü. t Dr. üehýýd?. ex den ýýnt :ýý 

den 
»ý. rtiltiel zu ergäný1en � de folgt: " Der Gca jalt äuß äýc; g. Chdfs, 

dc: s al. l_e; nfal7_s ständig a, mtierencýen iic-ýg. Chef--0)toll. Vertterberß lind 

d(, s liaendri(:; hters werde fallweise vom Landtage ferýtgesetzt. 

ý, exrler ste1. t er den ýintxag auf Abf9neriilg der Verfa. -, sung bezgle 

den ständig amtierenden Stelle t: es ]tc; g. CI; ef-Ste?. i_vertreters. Die 

1teS: i. exung wird beauft agt, eine entsprechende Vorlage auf Abän-» 

derung der V,. rf. assung auszuarbeiten. 

re5LJsch fn?. ]. t au_f", dass tier kandesphJsi)ua. s giha. ltl: ich hinter 

dem Landest i erarzt zurückst Qht . 

-i 9u. C"r_ ; ef : ist dafür, dcý;. arý , i¬in den Pflichtenkreis d,: s DandeelahZ7si- 

kus im nett zu schaffenden Sanitätsgesetzt umschreibt. 

Bez li2't. 19 beantragt ýä". Schtýd? er, iiie Ký°arllýenver; ý arýerUng für die 

Be¬uaten. Leh:, er und ýingestel. ten obligatorisch zu machen. 

Der Landtag sieht je6�)ch hievon ab, da es 2ür t=en Beamten eine 

schwere Belastung ware und an, t'xer(.? ̂sc: its das, hand nicht be., ser 

wc; g ko,; ýr}en ýt; . ürd e. 

; itztuýý; 6 Utýr. Schlu¬. °s der 
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